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AUFTRAGSVERARBEITERVERTRAG 

(“AVV”) nach Art 28 DSGVO 
 
1.​ Eingangsbestimmungen  
 
1.1.​ Vertragsparteien  
 

Dieser Vertrag wird zwischen dem 
KUNDEN 

(Verantwortlicher im Sinne des Art 4 Z 7 DSGVO) 
 
im Folgenden mit „Verantwortlicher“ bezeichnet einerseits 
 
und andererseits der 

 
„Digitalstrahl GmbH“, 

Landstraßer Gürtel 9/14, 1030 Wien, Österreich, 
Firmenbuchnummer: FN 647738 g 

 
im Folgenden mit „Auftragsverarbeiter“ (im Sinne des Art 4 Z 8 
DSGVO) bezeichnet 
 
abgeschlossen. 
 
1.2.​ Definitionen 
 
AUFTRAGSVERARBEITER bezeichnet einen 
Auftragsverarbeiter im Sinne des Art 4 Z 8 
Datenschutz-Grundverordnung. Ein Auftragsverarbeiter in 
diesem Sinne ist, wer im Auftrag des VERANTWORTLICHEN 
DATEN verarbeitet. 
 
DATEN bezeichnet personenbezogene Daten im Sinne des Art 4 
Z 1 der Datenschutz-Grundverordnung. 
 
DSGVO bezeichnet die Datenschutz-Grundverordnung in der 
jeweils geltenden Fassung. 
 
HAUPTVERTRAG bezeichnet jenen Vertrag („Lizenzvertrag“) 
zwischen den VETRAGSPARTEIEN, welcher dem 
gegenständlichen AVV zu Grunde liegt.  
 
VERANTWORTLICHER bezeichnet einen Verantwortlichen im 
Sinne des Art 4 Z 7 Datenschutz-Grundverordnung. Ein 
Verantwortlicher in diesem Sinne ist, wer über die Zwecke und 
Mittel der Verarbeitung von DATEN entscheidet. 
 
Die VERTRAGSPARTEIEN umfassen den 
VERANTWORTLICHEN und den AUFTRAGNEHMER. 
 
1.3.​ Präambel 
 
Gemäß Art 4 Z 8 DSGVO ist eine natürliche oder juristische 
Person, Behörde, Einrichtung, oder andere Stelle, die 
personenbezogene DATEN im Auftrag des 
VERANTWORTLICHEN verarbeitet als 
AUFTRAGSVERARBEITER zu qualifizieren. In diesem Fall 
sind die VERTRAGSPARTEIEN dazu verpflichtet, einen 
Auftragsverarbeitervertrag im Sinne des Art 28 DSGVO 
abzuschließen. Durch Unterzeichnung des gegenständlichen AVV 
kommen die VERTRAGSPARTEIEN dieser Verpflichtung nach. 
Der Auftragsverarbeiter bietet hinreichend Garantien dafür, dass 

geeignete technische und organisatorische Maßnahmen so 
durchgeführt werden, dass die Verarbeitung im Einklang mit den 
Anforderungen der DSGVO erfolgt und den Schutz der Rechte 
der betroffenen Personen gewährleistet ist (Art 28 Abs 1 
DSGVO). 
 
1.4.​ Neutralität der Geschlechter 
 
Zum Zwecke der besseren Lesbarkeit wird auf eine 
geschlechterspezifische Differenzierung verzichtet. Dies 
geschieht ohne Diskriminierungsabsicht.  
 
2.​ Hauptteil 
 
2.1.​ Gegenstand, Dauer, Art und Zweck der Verarbeitung 
(Art 28 Abs 3 DSGVO) 
 
Dieser Vertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Er 
endet, sobald der HAUPTVERTRAG endet. Der Gegenstand und 
die Art dieses AVV ergibt sich aus dem HAUPTVERTRAG und 
kann wie folgt zusammengefasst werden: Website-Development 
und die damit verbundene Auswertung von DATEN. 
 
2.2.​ Art der personenbezogenen Daten und Kategorien der 
betroffenen Personen (Art 28 Abs 3 DSGVO) 
 
Im Zuge der gegenständlichen AUFTRAGSVERARBEITUNG 
werden folgende Arten von DATEN von  
 
-) Mitarbeitern des VERANTWORTLICHEN; 
-)  Kunden des VERANTWORTLICHEN; 
 
auf folgende Art und Weise: Der Auftragsverarbeiter unterstützt 
den Verantwortlichen bei Nachfrage im Zusammenhang mit einer 
Auftragsabwicklung. Weiters können DATEN eventuell im Fall 
einer Wartungsleistung gesehen werden. 
 
 verarbeitet:  
 
​ Browsertyp,  
​ Betriebssystem,  
​ Land,  
​ Datum,  
​ Uhrzeit und Dauer des Zugriffs,  
​ IP-Adresse und besuchte Seiten auf unserer Webseite 
inklusive Ein- und Ausstiegsseiten, 
​ Kontaktseite auf Website, 
​ Auswertung der Website-Besucher, 
​ Gerätedaten: Wir können personenbezogene Daten von 
Ihrem Gerat speichern. Solche Daten umfassen 
Geolocation-Daten, IP-Adresse, eindeutige Kennungen (zB 
MAC-Adresse), 
​ Daten, die Sie über ein Kontaktformular eingeben, 
​ Daten im Zuge des Newsletter-Versands, 
​ Registrierungs-Passwort, 
​ E-Mail-Adresse, 
​ Zahlungsdaten, 
​ Telefonnummer. 
 
2.3.​ Verarbeitung nur auf dokumentierte Weisung (Art 28 
Abs 3 lit a DSGVO) 
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Der Auftragsverarbeiter wird DATEN nur auf dokumentierte 
Weisung des Verantwortlichen – auch in Bezug auf die 
Übermittlung von DATEN an ein Drittland oder eine 
internationale Organisation – verarbeiten, sofern er nicht durch 
das Recht der Union oder der Mitgliedstaaten, dem der 
AUFTRAGSVERARBEITER unterliegt, hierzu verpflichtet ist; 
in einem solchen Fall teilt der AUFTRAGSVERARBEITER dem 
VERANTWORTLICHEN diese rechtlichen Anforderungen vor 
der Verarbeitung mit, sofern das betreffende Recht eine solche 
Mitteilung nicht wegen eines wichtigen öffentlichen Interesses 
verbietet. 
 
2.4.​ Verpflichtung zur Vertraulichkeit (Art 28 Abs 3 lit b 
DSGVO) 
 
Der AUFTRAGSVERARBEITER gewährleistet, dass sich die 
zur Verarbeitung der DATEN befugten Personen zur 
Vertraulichkeit verpflichtet haben oder einer angemessenen 
gesetzlichen Verschwiegenheit unterliegen. 
 
2.5.​ Verpflichtung zur Umsetzung der erforderlichen 
Maßnahmen (Art 28 Abs 3 lit c DSGVO) 
 
Der AUFTRAGSVERARBEITER gewährleistet, alle gemäß 
Artikel 32 DSGVO erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen. Die 
genaue Aufstellung kann den technisch organisatorischen 
Maßnahmen im Anhang entnommen werden (Anhang 1.B). 
 
2.6.​ Unterstützungspflichten (Art 28 Abs 3 lit e DSGVO) 
 
Der AUFTRAGSVERARBEITER wird den 
VERANTWORTLICHEN angesichts der Art der Verarbeitung 
nach Möglichkeit mit geeigneten technischen und 
organisatorischen Maßnahmen dabei unterstützen, seiner Pflicht 
zur Beantwortung von Anträgen auf Wahrnehmung der in Kapitel 
III DSGVO genannten Rechte der betroffenen Person 
nachzukommen. 
 
2.7.​ Informationspflichten (Art 28 Abs 3 lit f DSGVO) 
 
Der AUFTRAGSVERARBEITER wird den 
VERANTWORTLICHEN unter Berücksichtigung der Art der 
Verarbeitung und der ihm zur Verfügung stehenden technischen 
Informationen bei der Einhaltung der in den Artikeln 32 bis 36 
DSGVO genannten Pflichten unterstützen. 
 
2.8.​ Rückgabe oder Löschung der Daten (Art 28 Abs 3 lit g 
DSGVO) 
 
Der AUFTRAGSVERARBEITER wird nach Abschluss der 
Erbringung der Verarbeitungsleistung alle DATEN nach Wahl des 
VERANTWORTLICHEN entweder löschen oder zurückgeben, 
sofern nicht nach dem Unionsrecht oder dem Recht der 
Mitgliedstaaten eine Verpflichtung zur Speicherung der DATEN 
besteht. 
 
2.9.​ Möglichkeit der Überprüfung (Art 28 Abs 3 lit h 
DSGVO) 
 
Der AUFTRAGSVERARBEITER wird dem 
VERANTWORTLICHEN alle erforderlichen Informationen zum 
Nachweis der Einhaltung der im Art 28 DSGVO niedergelegten 

Pflichten zur Verfügung stellen und Überprüfungen – 
einschließlich Inspektionen –, die vom VERANTWORTLICHEN 
oder einem anderen von diesem beauftragten Prüfer durchgeführt 
werden, ermöglichen und dazu beitragen. 
 
2.10.​ Informationspflicht bei Datenschutzverstoß (Art 28 Abs 
3 lit h DSGVO) 
 
Der AUFTRAGSVERARBEITER wird den 
VERANTWORTLICHEN unverzüglich darüber informieren, 
falls er der Auffassung ist, dass eine Weisung gegen die DSGVO 
oder gegen andere Datenschutzbestimmungen der Union oder 
Mitgliedstaaten verstößt. 
 
2.11.​ Inanspruchnahme von Subauftragsverarbeitern (Art 28 
Abs 4 DSGVO) 
 
Nimmt der AUFTRAGSVERARBEITER die Dienste eines 
weiteren Auftragsverarbeiters in Anspruch, um bestimmte 
Verarbeitungstätigkeiten im Namen des Verantwortlichen 
auszuführen, so werden diesem weiteren Auftragsverarbeiter im 
Wege eines Vertrags oder eines anderen Rechtsinstruments nach 
dem Unionsrecht oder dem Recht der betreffenden Mitgliedstaats 
dieselben Datenschutzpflichten auferlegt, die in dem Vertrag oder 
anderen Rechtsinstrumenten zwischen dem 
VERANTWORTLICHEN und dem 
AUFTRAGSVERARBEITER gemäß diesem AVV festgelegt 
sind, wobei insbesondere hinreichende Garantien dafür geboten 
werden müssen, dass die geeigneten technischen und 
organisatorischen Maßnahmen so durchgeführt werden, dass die 
Verarbeitung entsprechend den Anforderungen der DSGVO 
erfolgt. Kommt der Auftragsverarbeiter seinen 
Datenschutzpflichten nicht nach, so haftet der erste 
AUFTRAGSVERARBEITER gegenüber dem 
VERANTWORTLICHEN für die Einhaltung der Pflichten jenes 
anderen AUFTRAGSVERARBEITERS.  
 
Aktuell werden folgende Subauftragsverabeiter eingesetzt: 
 

Siehe Anhang 1.A 
 
Der VERANTWORTLICHE erteilt eine allgemeine 
Genehmigung, dass der AUFTRAGSVERARBEITER andere 
Subauftragsverarbeiter hinzuziehen darf. Der 
AUFTRAGSVERARBEITER hat den VERANTWORTLICHEN 
jedoch immer über jede beabsichtigte Änderung in Bezug auf die 
Hinzuziehung oder die Ersetzung anderer Subauftragsverarbeiter 
zu informieren. Der VERANTWORTLICHE hat das Recht, 
gegen derartige Änderungen einen Einspruch zu erheben (Art 28 
Abs 2 DSGVO). Der AUFTRAGSVERARBEITER verpflichtet 
sich, dass die in Art 28 Abs 2 und 4 DSGVO genannten 
Bedingungen für die Inanspruchnahme der Dienste eines weiteren 
Auftragsverarbeiters eingehalten werden (Art 28 Abs 3 lit d 
DSGVO).  
 
3.​ Kosten der Mitwirkung 
 
Die im Zusammenhang mit der Wahrnehmung der erforderlichen 
Mitwirkungsrechte des AUFTRAGSVERARBEITERS 
entstehenden Kosten (insbesondere, aber nicht ausschließlich, im 
Zusammenhang mit einer Inspektion [siehe Punkt 2.9] und der 
Wahrnehmung von Betroffenenrechten [siehe Punkt 2.6]) trifft 
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der VERANTWORTLICHE. In diesen Fällen ist der 
AUFRAGSVERARBEITER mit einem angemessenen 
Stundensatz zu entlohnen. 
 
4.​ Haftungsbeschränkung 
 
Im Falle einer gesamtschuldnerischen Haftung aufgrund der 
Verletzung datenschutzrechtlicher Bestimmungen (dies betrifft 
[bloß demonstrative Aufzählung] sowohl Geldbußen im Sinne 
des Art 83 DSGVO, Schadenersatzverpflichtungen im Sinne des 
Art 82 DSGVO als auch Abmahnungen im Sinne des UWG) ist 
die Haftung des AUFTRAGSVERARBEITERS beschränkt mit 
der Höhe des Auftragswertes. Diese Haftungsbeschränkung gilt 
nicht im Falle einer vorsätzlichen Schadenszufügung durch den 
AUFTRAGSVERARBEITER. Sollte der 
AUFTRAGSVERARBEITER im Außenverhältnis in Anspruch 
genommen werden, wird ihn der VERANTWORTLICHE 
hinsichtlich dem der Beschränkung in Sinne dieses Punktes 
übersteigenden Betrag freizeichnen. 
 
5.​ Schlussbestimmungen 
 
5.1.​ Teilunwirksamkeit/Salvatorische Klausel 
 
Nichtige Bestimmungen einzelner Vertragsbestandteile dieses 
AVV berühren nicht die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen. 
An deren Stelle treten angemessene Ersatzbestimmungen, die im 
Lichte des Vertragszweckes, dem am nächsten kommen, was die 
VERTRAGSPARTEIEN gewollt hätten, hätten sie die 
Unwirksamkeit gekannt. Gleiches gilt bei vertragswidrigen 
Lücken. Im Zweifel gelten die Regeln des Art 28 DSGVO. 
 
5.2.​ Anwendbares Recht 
 
Diesem AVV (und sämtlichen damit in Verbindung stehenden 
Vertragsbestandteilen) liegt österreichisches Recht zugrunde. Die 
Anwendung des Übereinkommens der Vereinten Nationen über 
den internationalen Warenkauf (UN-Kaufrecht, CISG) ist 
ausgeschlossen.  
 
5.3.​ Gerichtsstand 
 
Für die Beilegung von Streitigkeiten über die Gültigkeit des AVV 
(und sämtlichen damit in Verbindung stehenden 
Vertragsbestandteilen), aus dem Vertrag und nach Beendigung 
des Vertrages wird das für den Firmensitz des 
AUFTRAGSVERARBEITERS sachlich zuständige Gericht 
vereinbart.  
 
6.​ Vertragshierarchie 
 
Dieser AVV bildet einen integrierten Bestandteil des 
HAUPTVERTRAGES. Im Falle eines Widerspruchs verdrängen 
die Bestimmungen des AVV jene des HAUPTVERTRAGES, 
sofern die betroffene Bestimmung primär eine Regelung im 
Sinne der DSGVO behandelt. 
 
(Juli 2026) 
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Anhang 1.A zum Auftragsverarbeitervertrag nach Art 28 DSGVO 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

ANHANG A 

Empfänger Zweck der 
Datenverarbeitung 

Ort der 
Datenverarbeitun

g 

Sicherstellung eines 
angemessenen 

Datenschutzniveaus 

Google, Inc (Firebase) Cloud-Computing-Pro
vider 

 
 

Überwiegend 
berechtigte 
Interessen 

(Art 6 Abs 1 lit f ​
DSGVO) 

 
Auftragsverarbeit

er nach Art 28 
DSGVO 

 

USA 

Mailgun Technologies, 
Inc Newsletter-Provider 

Auftragsverarbeit
ervertrag nach Art 
28 DSGVO 

USA 

Twilio  Cloud-Kommunikation
plattform 

Auftragsverarbeit
ervertrag nach Art 
28 DSGVO 

USA 

Facebook, Inc (Meta) Social-Media-Plattfor
m 

Gemeinesame 
Verantwortlichkei
t nach Art 26 
DSGVO 

USA 
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Anhang 1.B zum Auftragsverarbeitervertrag nach Art 28 DSGVO 

 
Dokumentation 

Technische und organisatorische Maßnahmen  

 

Der Auftragsverarbeiter bestätigt Maßnahmen zur Einhaltung der Anforderungen an die Sicherheit der Datenverarbeitung ergriffen zu haben.  

Dies sind folgende: 

 

1.​ Pseudonymisierung 

Die Daten werden aus technischer Sicht, nicht automatisch zu echten Identitäten verlinkt. 

 

2.​ Verschlüsselung​

 

Die Daten werden mittels SSL Verschlüsselt. 

 

3.​ Gewährleistung der Vertraulichkeit 

Unsere Mitarbeiter verpflichten sich dem Datengeheimnis. 

 

4.​ Gewährleistung der Integrität 

Daten werden nicht verfälscht und von Seite der Administratoren gibt es die Möglichkeit Aktivitäten nachzuverfolgen. 

 

5.​ Gewährleistung der Verfügbarkeit 

Der Benutzer ist dazu angehalten, vorsichtig mit Löschungen von Daten umzugehen. Backups der Daten werden erstellt, 

jedoch ist nicht in jedem Fall eine einfache Wiederherstellung garantiert und kann Kosten verursachen. 

 

6.​ Gewährleistung der Belastbarkeit der Systeme und Dienste​

 

Die technische Infrastruktur besteht aus namhaften Hosting Providern und stellt dadurch eine Uptime von 99,95% sicher. 

 

7.​ Die Verfügbarkeit der personenbezogenen Daten und der Zugang zu ihnen bei einem physischen oder technischen Zwischenfall 

kann durch folgende Maßnahme rasch wiederhergestellt werden 

 

 
Es gibt Möglichkeiten der Wiederherstellung von Daten, jedoch kann sie nicht garantiert werden und muss im Einzelfall 

untersucht werden. 

​
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8.​ Durch folgende Maßnahmen werden eine Bewertung und Evaluierung der Wirksamkeit der o.g. Maßnahmen sichergestellt​

 

Der Hosting Provider ist namhafter internationaler Anbieter und nach bestimmten Standards zertifiziert. 

 

 

 

 
 

 
 


